
Gesellschaftliche Herausforderungen – wie werden sie im 

Religionsunterricht thematisiert und religiös beleuchtet? 

Zweieinhalb Beispiele aus dem Schuljahr 2019/20 im Lyzeum: 

 

 

Artemisia Gentilischi, eine italienische Malerin 
        mit einschlägigen Erfahrungen, malt das 
 biblische Thema der Susanna  
       im Bade im Jahre 1622 mit 

barocker Opulenz, Schülerinnen der  
 10.Klasse vom Päda gendern es  
   2019 mit postmodernem  

Minimalismus 
 

      



 



Oder: Drei Frauen am Grab – eine nicht geplante Gegenüberstellung von drei 

Frauen aus dem Mittelalter nach einem Gemälde eines Malers namens Duccio 

Di Buoninsegna  von 1318 als Zeuginnen der Auferstehung  und drei Zeuginnen 

eines ganz anderen sehr weltlichen Aufstehens aus verschiedenen Klassen und 

Schulen aus Hermannstadt 2019 

                                      

Evangelischer Religionsunterricht stellt sich den gesellschaftlichen Heraus-

forderungen. Die Schülerinnen und Schüler interpretieren für sich, was es 

bedeutet, Ungerechtigkeiten oder Missbräuche auch religiös zu benennen oder 

sich -durchaus religiös motiviert- für eine Zukunft in und für Gottes Schöpfung 

einzusetzen.   

Aber: Auch persönliche Glaubensfragen kommen nicht zu kurz! 

Die Jüngerinnen und Jünger 

Jesu empfangen den 

Heiligen Geist auf einem 

Gemälde aus der 

Renaissance. - Die 

Schülerinnen und Schüler 

der Klasse 9 und 10 vom 

Bruck gucken in der 

postmodernen Gegenwart 

des 21. Jahrhunderts auch 

nach dem, was da von oben 

kommt. Und einer 

formuliert es für sich aus: 



 


